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zusammen 4068 gegen 5280 im Vorjahr.

Das Neujahrsblatt 1950 beleuchtet unter dem Titel «Hodler und Wien» in
zwei sehr verschiedenartigen, aber im gleichen Grad aufschlußreichen Texten von Dr. Hans
Ankwicz-Kleehoven, Wien, und unserem Dr. h. c. Cuno Amiet die Beziehungen von Ferdi-

nand Hodler mit Künstlern und Kunstfreunden in Wien und die für seine europäische
Geltung entscheidenden Erfolge an Wiener Ausstellungen von 1900, 1901 und 1904.

Ausstellung
Wie im Vorjahr fanden auch im Berichtsjahr 8 Ausstellungen statt, mit der Reihen-

folge:
1. Januar (seit 31. Okt. 1948) Kunstschätze der Lombardei; 807 Werke

bis 24. April

30. April bis 29. Mai Kunst in Deutschland 1930—1949; 254 Werke von 101
Künstlern

Gedächtnisausstellung Pierre Bonnard, 1867—1947;
250 Werke

Margrit Gsell-Heer, Charles Montag, Adolf Thomann, Eugen
Zeller, Rudolf Dreher 1886—1947, im Zürcher Saal Cornelia
Forster, Hans Erhardt: 217 Werke von 11 Künstlern

Junge Zürcher Künstler, im Zürcher Saal Leo Leuppi,
Camille Graeser, Emilio Stanzani; 401 Werke von 70
Künstlern

Antoine Pevsner, Georges Vantongerloo, Max Bill, im Zür-
cher Saal Hans Aeschbacher und Hans Fischli: 161 Werke
von 5 Künstlern

«Schwarz-Weiß», Graphisches Kabinett, Graphischer Kreis,
Tailles et Morsures, Xylos, Allianz; Preis für Schweizer
Malerei; 235 Werke von 108 Künstlern

5. Juni bis 31. Juli

l. August bis 4. September

10. September bis 9. Oktober

15. Oktober bis 13. November

18. November
bis 11. Dezember

15. November
bis 11. Januar 1950

Sektion Zürich der Gesellschaft Schweizerischer Malerinnen,
Bildhauerinnen und Kunstgewerblerinnen; im Zürcher Saal
Max Hunziker und Paul Speck; 223 Werke von 49 Künstlern


